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Badische Chronik .

S Freiburg den 7. März. ( Kreisversammlung .
Schluß.) vr . Kimm lg berichtete sodann über die Fürsorge
für arme Augenkranke des Kreises und fand auch hier der An¬
trag des Ausschusses auf nachträgliche Genehmigung des Mehr¬
aufwands im Betrag 658 M . 50 Pf . Zustimmung , sowie,
da die Durchschnittsbercchnungvon 280 M . pro Monat, wie sie
früher zu Grund gelegt wurde , als um 40 M . zu nieder ange¬
nommen sich ergeben hat, der weitere Antrag Genehmigung fand,
in Anbetracht des erhöhten Andrangs zur Augenklinik von Seiten
der Armen des Kreises die Summe von 4000 M . für Behand¬
lung und Pflege derselben in der Universitäts - Augenklinik zu be¬
willigen. Der Bericht des Sonderausschusses für Armcnkinder-
Pflege , erstattet von Hrn . Bickel , gab zu keinerlei Bemerkungen
Anlaß . Der gesammte Verpflegungsaufwand beziffert sich auf
40,000 M .

Der von Herrn Oberamtmann Gad dum erstattete Bericht
Aber die Armenpflege des Kreises als Landarmen-Verband gab
zu längerer Diskussion Anlaß . Die Abgg. Neumann und
Fauler hoben in längeren Vorträgen hervor , daß die Kreis¬
organisation durch das Bleigewicht der Landarmen -Pflege , das sie
an dem Fuße habe , höchst unpopulär geworden sei ; die Land¬
armen-Pflege müsse auf die Staatskasse übernommen werden.
Der Kreis Freiburg sei in ähnlicher Lage wie die andern Grenz¬
kreise, die mehr in Anspruch genommen würden als andere.
Hierin liege eine ungerechte Beschwerung unseres Kreises und es
müsse im Wege des Gesetzes Abhilfe geschaffen werden - Herr
LandeskommiffärHebting erklärt, daß die Regierung sich mit
der Frage der Abhilfe im Sinne genannter Redner befasse, weist
aber dabei auch auf die Schwierigkeiten hin , die mit der Aende -
rung verknüpft seien. Schließlich wurde dem Antrag des Aus¬
schusses gemäß beschlossen, die Ueberschreitung des verflossenen
Budgetjahres mit 17 .378 M . zu genehmigen und für Bestreitung
des Aufwandes der Landarmen-Pflege für 1881 in den Voran¬
schlag 70,000 M . einzustellen . Die Berichte über die Kreis -
Pflegeanstalt , von den Herren Fauler und 0r . Eschbacher
erstattet , führten zu einer langen Diskussion und riefen verschie¬
dene Anträge hervor , die aber nicht zur Annahme gelangten.
Daß die Räume der Anstalt durchaus nicht mehr ausreichend
sind , wird in dem Berichte eingehend dargelegt , und habe ich
Ihnen in meinem letzten Berichte darüber bereits nähere Mit -
theilung gemacht . Zu neuen Bauten, die auf 80,000 M . und
mit den Einrichtungskosten auf zusammen 95,000 M . berechnet
sind , zeigte sich wenig Neigung in der Versammlung ; es ent¬
steht nun die Frage , ob man die Gemeinden veranlassen soll , ob
und wie viele sie von ihren Pfleglingen aus der Anstalt zurück¬
nehmen Willens seien. Bon sämmtlichen 211 Gemeinden des
Kreises haben dermalen 129 Gemeinden Angehörige in der An¬
stalt , und nur 9 derselben haben sich auf ergangene Anfrage
bereit erklärt , zu eigener Verpflegung 16 Pfleglinge zurückzu¬
nehmen , während die übrigen 120 Gemeinden erklärten, daß ihnen
eine Zurücknahme nicht möglich sei . Die allgemeinen vom Kreis
zu tragenden Lasten beziffern sich im Voranschlag auf 36,529 M -
30 Pf . Der Voranschlag wurde angenommen. Damit endete
nach sechsstündiger Berathung die heutige Sitzung und wird der
Rest der Tagesordnung morgen zur Verhandlung kommen .

L Freibnrg , 8 . März . Die Kreis Versammlung erledigte
heute Vormittag den Rest ihrer Tagesordnung. Zunächst er¬
stattete das Kreisausschuß - Mitglied Domänenverwalter Frei
Bericht über den Bau und die Unterhaltung der Straßen und
Wege . Von Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues wurde der Beitrag für die laufende Budgetperiode 1880/81
auf je 71,000 M . festgesetzt. Als Beitrag zur Verbesserung der
Straßen wurden angefordert und genehmigt : Für Reparatur der
Elzbrücke bei Kollnau 1583 M ., für Reparatur der Brücke über
den Taubengießen bei Rheinau 666 M . , für den Umbau der
Ladhofbrücke bei Unterprechthal 3333 M . , für Korrektion der

Zufahrtbrücke zur Bahnstation Waldkirch und Neubau der Elz¬
brücke 5833 M . Eine längere Diskussion veranlaßte ein vorge¬
schlagener Zuschuß an die mittellose Gemeinde Biederbach zur
Tilgung ihrer Straßenbau-Schuld . Die Gemeinde bat um einen
Zuschuß von 5000 M . ; der Kreisausschuß schlug vor , einen
solchen von 3000 M . zu bewilligen , und zwar in der Art , daß
die Zahlung auf die Jahre 1881 , 82 und 83 zu vertheilen sei ,
wonach mithin für das laufende Jahr 1000 M . einzustellen
wären. Aus der Mitte der Versammlung wurde vielseitig der
Wunsch geäußert, die von der Gemeinde verlangten 5000 M . zu j
bewilligen , worauf der Kreisausschuß diesen Antrag zu dem sei - !
nigen machte ; derselbe wurde jedoch bei /der Abstimmung abge- /
lehnt , worauf die Versammlung sich für den ersten Antrag auf j
Bewilligung von 3000 M . entschied . Was die Wartung der !
Kreiswege betrifft , so wurden vorgeschlagen und genehmigt für >
Gehalte der Wegwarte 58,826 M . , für Kleidung und Geräthe !
1000 M .» für Belohnung der Straßenmeister 720 M . und als
Belohnung an die Straßenwarte 1640 M . Diese Remunerationen >
veranlaßten eine lange, indessen ergebuißlose Debatte . >

Zu den Kosten des Kreisausschusses wies der Ge - !
schäftsbericht darauf hin , daß die Mitglieder der einzelnen
Sonderausschüsse und Kommissionen verschiedene Reisegebühren
in Ansatz bringen, und schlug vor, diesen Gegenstand in der Weise
zu regeln, daß die Mitglieder sämmtlicher Ausschüsse , wie die
Mitglieder des Kreisausschusses selbst für auswärtige Geschäfte ^
neben Vergütung der gehabten Reisekosten eine Diät von 6 M .
für den Tag erhalten sollen . Daran knüpfte sich eine längere ,
stellenweise ziemlich erregte Debatte , hervorgerufen durch Be¬
mängelung von Diätensätzen von Seiten des Abgeordneten Bene - /
ficiaten W a ck e r. Der Antrag des Kreisausschusses wurde ge-
nehmigt. Wie ich Ihnen in einem früheren Berichte des Näheren
mitgetheilt habe , bleiben bei der Summe der Ausgaben von
355,343 M . 15 Pf . und der Einnahmen von 115,493 M . 72 Pf . /
durch Umlage zu decken 239,849 M . 43 Pf . Die Umlage be¬
rechnet sich hiernach auf 5,23 Pf . pro 100 M . , wodurch
240,466 M . 29 Pf . einkommen und sich eine Ueberschuß von
616 M . 86 Pf . ergibt. Der Betrag fand einstimmige Annahme .
Der Rest der Tagesordnung umfaßte die Ausschuß - und Kom¬
missionswahlen, deren Resultat für weitere Kreise kein erhebliches
Interesse bietet .

l^ Konstanz, 7 . März. Herr Professor Fraas von Stutt¬
gart hielt heute Abend im stark besuchten Museumssaale die
vierte Wefsenberg - Vorlesung. Anknüpfend an Balthasar Erhardt's
»8ae «-ig> üubterraaea" (1748) gab er derselben den Titel : „Das
unterirdische Schwaben" und gestaltete den Gegenstand noch kor¬
rekter -, indem er die Zuhörer einlud , durch das neu eröffnete
Bohrloch unserer Wasserleitung mit ihm in das Innere der Erde
zu steigen und im Geiste den Bohrer bis in eine Tiefe von 2500
Meter senkend, den Untergrund von Konstanz kennen zu lernen .
UnvermittelteSprünge hat im schwäbischenSeegelände die Natur
gemacht ; für den Laien schon wunderbar genug ist das zu oberst
liegende Gletschcrgeschicbe von den Höhen des Albulapasses und
Davoser Landes , darunter als Erzeugniß der zweitjüngsten Pe¬
riode der Sandmergel der Miocäne mit subtropischer Flora und
Fauna , dann Jura , Trias , und als fünfte und älteste Schichte
der Erdkern Gneis und Granit . Der Sprecher ist auch ander¬
wärts viel zu vortheilhaft bekannt , als daß es nöthig wäre, bei¬
zufügen , daß sein Vortrag nicht nur an belehrendem Stoffe sehr-
reich , sondern auch in der Form höchst anziehend und anregend
war . — Die Vorstellungen im Stadttheater sind dieser Tage
zu Ende gegangen und werden vermuthlich im nächsten Winter
wieder ausgenommenwerden ; hierfür spricht u . A . , daß der aller¬
dings nicht gerade bedeutende städtische Beitrag entsprechend er¬
höht wurde . — Die Sammlung für die Eltern des verunglückten
Bildhauers Einbart nimmt einen günstigen Fortgang, ebenso die¬
jenige zur Aufbringung der Kosten des Schwanenteiches, welche
jetzt nahezu vollständig durch freiwillige Beiträge gedeckt sind . —
Am 10. d . M . wird hier die Kreisversammlung zusammentreten.

— Heute Abend haben wir nach einem überaus schwülen Tage
im Westen starkes Wetterleuchtenbei wolkenbruch- ähnlichem Regen.
— Der Oberarzt des Thurgauischen Kantonsspitals in dem be¬
nachbarten Münsterlingen , 0 --. Kappler , der seit einem halben
Jahre an einer schweren Brustkrankheit darniederlag, befindet sich
jetzt wieder entschieden auf dem Wege der Besserung zur großen
Freude der ganzen Umgegend ; auch von Seiten der hiesigen
Aerzte pflegte der hervorragende Heilkünstler regelmäßig zu Kon¬
sultationen zugezogen zu werden .

Vermischte Nachrichten.
— Caub , 5. März. Ueber einen neuen Bergrutsch in

Sicht schreibt man dem „ Rh . Cour .
" : Seit einigen Tagen zeigt

sich hinter den Häusern am unteren Theile der Stadt in den
Weinbergen eine Bewegung , welche sich über eine Fläche von
3- bis 400 Fuß Länge und 100 Fuß Breite erstreckt . Viele Wein¬
bergsmauern sind geborsten und im Rutschen begriffen und
einzelne Häuser jetzt schon nach dem Rheine vorgerückt . Die
polizeiliche Beobachtung ist angeordnet und bereits sind Signal¬
stangen aufgestellt, um die Geschwindigkeit der Bewegung messen
zu können.

Literatur -Anzeigen .
Im März -Heft der „Deutschen Rundschau" setzt Gottfried

Keller feinen Novellencyclus „ Das Sinngedicht" fort. Dies¬
mal ist es eine Erzählung , in welcher Keller 's Humor die ganze
Scala vom graziös Lächelnden bis zum derb Komischen durch¬
läuft, um in der Schlußscene der „ armen Baronin " die Wirklich¬
keit wie mit einem Brillantfeuer phantastisch zu beleuchten . —
In einer zweiten Novelle des Heftes , „Die Schlacht bei Wa¬
terloo "

, lernen wir einen jungen norwegischen Schriftsteller Alex .
L . Kjelland kennen , der unseres Wissens hier zuerst dem deutschen
Publikum vorgestellt wird, aber wohl berufen sein dürfte , neben
seinen Landsleuten Björnson und Ibsen auch bei uns die allge¬
meinste Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. — Von den übrigen
Beiträgen steht an augenblicklichem Interesse vornan : „G . E.
Lessing und St . Afra"

. Der gegenwärtige Rektor der Meißener
Fürstenschule, vr . H . Peter , gibt in diesem Aufsatz , auf Grund
der noch vorhandenen Akten und Zeugnisse, ein anziehendes Bild
von Lessing 's Schuljahren und erhöht den Werth seiner Mit¬
theilungen durch ein bisher noch niemals veröffentlichtes Gedicht»
eine poetische Epistel , welche der jugendliche Dichter in seinem
achtzehnten Jahre verfaßt hat und welche , soweit unsere Kenntniß
reicht, überhaupt Lessing's erstes Gedicht ist . — Der Schluß von
Prof . W . Preyer's Arbeit über den „Hypnotismus " präzisirt die
Stellung dieser merkwürdigen Erscheinung gegenüber der Heil¬
kunde . Karl Hillebrand entwirft in seiner geistvollen Art ein
Portrait von „ Guizot in seinem Privatleben" und M . M . v . Weber
theilt in den „Wasserstraßen Englands " die Resultate einer
Studienreise mit, welche er im Aufträge des Königl. Preußischen
Ministeriums für öffentliche Arbeiten unternommen hat . — Die
„Literarische Rundschau" bespricht u . A . Ebers ' Roman „Der
Kaiser "

, und eine ganze Reihe neuerer deutscher Dichtungen.
Den Schluß m'acht ein Artikel über den am 5 . Februar d . I .
verstorbenen Thomas Carlyle .

Das Märzheft der im Verlage von Otto Janke in Berlin
erscheinenden Deutschen Revue » herausgegeben von Richard
Fleischer, hat folgenden Inhalt : Unterredungen über Italiens
innere und äußere Politik. — Einige Briefe Talleyrand 's an
Metternich aus den Jahren 1809 bis 1825 von A. v . Klinkowström.
— Die Töchter des Paschas , Novelle (Fortsetzung ) von O . Ernst . —
Märkische Elegien von Otto von Leixner. - Siberische Fluß¬
reise von Tiumen nach Tomsk von Zdekauer . — Zur Frage über
den Farbensinn der Naturvölker von Alfred Kirchhofs . — Zur
Beurtheilung einiger „ Zeitfragen"

, insbesondere gegen die Ein¬
führung einer deutschen Normalzeit 1 . von Wilhelm Foerster . —
Unser Planetensystem und die Planeten tl . von C . E . Vogel . —
Die Einführung der Biologie in den Jugendunterricht von Robby
Koßmann . — Der Marine - Etat für das Etatsjahr 1881/82 . —
Bemerkungen zum Reglement der Prüfung der Lehrer für Mittel¬
schulen von Oskar Schmidt. — Literarisches .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Wie es im Leben geht .
Von Fr . Fachini .

(Aus der Basler Handelszeitung .)
In dem geräumigen , nett eingerichteten Parterrezimmer eines

größeren Hauses einer entlegenen Vorstadt der Residenz ist Adolf
Werner , der Buchhalter eines Ln gros-Geschäfts , im Begriffe ,
sich von seiner Frau zu verabschieden . Bereits bedeckten Hauptes ,
wendet er sich nochmals zu seiner mit leichter Handarbeit beschäf¬
tigten Gatsin : „ Und nun, meine liebe Marie, trage ich die 180 fl . ,
die wir uns in diesem Jahre erspart haben , in die Sparkasse.
Du glaubst gar nicht , wie ich mich auf diesen Moment gefreut
habe , umsomehr schon , als ich in diesem kleinen Anfänge das
Fundament zu einem Vermögen sehe , das uns nach 20 bis 30
Jahren zu wohlhabenden Leuten machen wird, falls mir Gott so
lange das Leben schenkt und mich mit leidlich er Gesundheit be¬
glückt. Bedenke ich weiter noch , daß sich meine Einkünfte mit
dm Jahren mehren werden , daß ich daher immer mehr werde
zurücklegen können , so gestaltet sich der Traum von unserer Zu¬
kunft zu einem immer glänzenderen Bilde ."

Wer hätte den jungen , kräftigen , das volle Vertrauen seines
Chefs genießenden Mann für einen überspannten Phantasten ge¬
halten , wer hätte nicht seine Hoffnungen getheilt und ihn im
Geiste schon als bemittelten Alten im Kreise seiner glücklichen
Familie gesehen ? Stand doch der Erfüllung seiner Wünsche so
wenig entgegen , und war an seine Betrachtungen nur die einzige
Bedingung geknüpft : „Wenn mir Gott das Leben schenkt" .

Anderthalb Jahre sind verflossen , seit Werner seine ersten Er¬
sparnisse in die Sparkaffe getragen. Es war der Namenstag
feiner Gattin Marie . Die Familie , welche eine bescheidene, aber
sorgenfreieExistenz führte, beschloß, den schönen heißen Sommer¬
nachmittag auf dem Lande zu verbringen, um im saftigen Grün
der Wiesen und Wälder für einige Augenblicke die staubigen
Refidenzstraßen zu vergessen und den Festtag , unbehelligt von den
Blicken neidischer Nachbarn, in ungebundener Fröhlichkeit zu be¬

schließen.
Kaum war Werner seinem Buraurocke entschlüpft , so pilgcrte

er mit seiner Gattin , den beiden Kindern Alfred und Betty und

einem seiner Freunde in der frohesten Laune dem schöngelegenen
Galitzinberge zu . Durch den etwas anstrengenden Marsch er¬
müdet lagerte sich die kleine Gesellschaft auf einer einladenden
Waldwiese unter einem schattigen Lindenbaum, wo Werner , dem
nicht blos die Sonnenstrahlen , sondern auch einige Gläschen
Wein , die er zu Hause getrunken , etwas warm gemacht hatten ,
seinen Rock auszog und durch seine heitere Laune das Signal zu
einer höchst animirten Stimmung gab , welche auch bei dem in
der „Bieglerhütte" eingenommenen Souper anhielt.

So kam die Nacht und endlich der Heimweg . Schon auf
diesem klagte der plötzlich einsilbig gewordene Gatte seiner Frau
über unausgesetztes Frösteln , und kaum zu Hause angekommen,
begab er sich sofort in das Bett , um den schlimmen Folgen der
Erkältung , die er sich zugezogen , nach Möglichkeit entgegenzuwirken.

Am nächsten Morgen war er sehr krank. Der herbeigeholte
Hausarzt machte ein sehr bedenkliches Gesicht und gebot die
größte Aufmerksamkeit und gewissenhafteste Pflege , da eine das
Leben des noch jungen Mannes auf das ernsteste gefährdende
Lungenentzündung im Anzuge sei . Die sorgsame Hausfrau that
Alles, was überhaupt zu thun möglich war , aber vergebens ;
die Krankheit nahm täglich einen schlimmeren Verlauf und nach
einer Woche war Werner eine Leiche .

Es ist dies ein einfacher , tausende Male schon dagewesener
Fall, leider von der großen Menge so selten beachtet und doch
von den ernstesten und erschütterndsten Folgen für die nächsten
Angehörigen. —

Werner ward begraben . Die kleine , im Hause vorhandene
Baarschaft und der in der Sparkasse hinterlegte Bettag reichten
gerade hin , die Beerdigungskostenund die eingelaufenen Rech -
nungen , welche in so traurigen Momenten am eiligsten prä -
sensirt zu werden pflegen , zu begleichen. Der Chef jenes Hauses,
in welchem Werner bedienstet war , spendete der Wittwe aller¬
dings einen kleinen Bewag , damit war aber auch jede weitere
Unterstützung seitens desselben für immer abgeschloffen und die
halbverzweifelnde Frau, ohne bemittelte Verwandte , die sie und
ihre dem zartesten Alter kaum entwachsenen Kinder allenfalls
hätten unterstützen können, war fortan auf sich selbst angewiesen.

Vernichtet waren die Luftschlösser, die ihr geliebter Mann be¬
züglich der Zukunft der Kinder erbaut, verschwunden die Hoff¬
nung auf Wohlhabenheit und sorgenloses Alter ; der Tod des
Gatten , des Vaters und Ernährers , hatte Alles vernichtet , und
die großen Opfer , die unzähligen Arbeitsstunden der Mutter
waren nicht im Stande , auch nur etwas über das zum Leben
Unerläßliche in's Haus zu schaffen. —

Zehnmal wieder hat sich das Jahr erneut .
Der Sohn Werner's , durch Armuth am Studiren verhindert,

durch dieselbe Ursache abgehalten , sich auf Privatem Wege die
zur Ablegung der Einjährig -Freiwilligen -Prüfung nöthigenKennt¬
nisse zu erwerben, befindet sich als gewöhnlicher Infanterist bei 'm
Militär , Betty, feine Schwester, dient als Stubenmädchen bei
einem reichen Kaufmanne. -

An jener , mit so traurigen Folgen verbundenen Landparthie
hatte auch ein Kollege Werner's . WilhelmStahl , theilge-
nommen . Dieser hatte sich ungefähr ein Jahr später vermählt
und saß eines Abends mit seiner jungen Frau und mehreren
Freunden in demselben Gasthause , in welchem Werner vor fünf
Vierteljahren sein letztes Souper eingenommen . Unwillkürlich
kam das Gespräch auf jenen Tag und Stahl erzählte die Er¬
eignisse und das traurige Nachspiel desselben . - Er fand kein Maß
in der Schilderung , wie brav Werner gewesen , wie sein Sinnen

! und Trachten nur auf Beglückung seiner Angehörigen gerichtet
, war und wie ganz anders Alles gekommen sei : „ Mein Gott im
/ Himmel, " fuhr er fort , „wäre der arme Mensch am Leben ge¬

blieben, wie glücklich könnten die Seinen sein ; so aber hat der
! unerbittliche Tod nicht blos einen lebenslustigen Mann hinweg-
/ gerafft , er hat auch das Glück einer ganzen Familie vernichtet

und drei Menschen erbarmungslos in's Elend geschleudert . Ge¬
wiß wäre sein Sohn ein tüchtiger Arzt, ein Ingenieur , ein Bau¬
meister oder Aehnliches geworden , für seine Tochter hätte cs bei
anständiger Mitgift nicht an Partieen gefehlt und sie wäre wahr¬
scheinlich die Gattin eines geachteten , in lucrativer Stellung
lebenden Mannes . Wie nichtig ist doch das menschliche Leben
in einer Beziehung , von welch ' ungeheurer Wichtigkeit aber in
der anderen ! " (Schluß folgt .)



Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 8. März . Frankfurt : schwach ,Tendenz reservirt, Geschäft beschränkt , Kurse nachgebend . Deut¬
sche Staatspapiere fest, Reichsanleihe und Preuß . Consols höher .
Oesterr .- Ungar . Renten verloren ' /, bis ' /« Proz . , Russen schwächer,Oesterr . Prioritäten befestigt . Loose schwächer. Oesterr . Bahnen ,
deutsche und Banken durchgehends matter . — Die Abendbörse
war unbelebt.

Berlin : schwach. Durch Geschäftsstille gedrückt. Spiel -
papiere schließlich gehalten. Bahnen und Banken träge . Berg¬
werks matt . Ausländische Fonds ein wenig niedriger. Geld
2 Proz .

Wien : schwach. Silberrente verlor gegen ' , Proz . Ungarn
schwächer , ebenso di- meisten Bahnen .

Paris : sehr fest. Enorme Umsätze in französ. Renken .
Oesterr . und Russische Werthe kaum verändert.

Paris , 8 . März . Das „Journal officiel " Publizirt das
Dekret , welches die Emission einer Milliarde 3proz. amortisir-
barer Rente zum Kurse von 83,25 auf den 17 . März festsetzt.

Paris , 8. März . Die Jouissancen für die am 17 . März
zu emittirende Rente beginnen am 16 . April . Als Minimum
der Subskription sind 15 Francs Rente zugelaffen . Die Sub -
skribirenden zahlen sofort 16,65 Frcs . für 3 Krcs . Rente , was
das erste Fünftel der Zahlung ausmacht. Diese Zahlung kann
in Renten oder in anderen vom Staatsschätze emittirten Werth¬
papieren geleistet werden . Die übrigen Zahlungen finden am 16 .April , 16 . Juli , 16 . Oktober 1881 und 16. Januar 1882 statt.

Bom Wäarenmarkte . Das Frühjahrs - Geschäft entwickelt
sich in diesem Jahr recht schwerfällig . Der von den Witterungs -
Verhältnissen theilweise noch unterbundene Schifffahrts - Verkehrwirkt hemmend auf den Geschäftsgang , der auch unter der im
Allgemeinen wenig lohnenden Thätigkeit des Zwischenhandelsund dessen fortgesetzter Zurückhaltung von weitreichenden Trans¬
aktionen leidet. Mit wenigen Ausnahmen bot der Verkehr währendder abgelaufenen Berichtsperiode sowohl hinsichtlich der Absatz-

Verhältnisse als der stattgefundenrn Werthveränderungen das
monotone Bild der Borwoche.

Getreide behielt an allen Märkten vorwiegend feste Prcis -
tendenz , die sowohl von den erhöhten amerikanischen Weizen-
notirnngen als auch von den Witterungsverhältniffen begünstigtwurde . Neben der Steigerung des Weizenkurses , die indessenbereits wijver zum Stillstülide gekommen scheint , wurde aus
Amerika eine erhebliche Abnahme der sichtbaren Weizenvorräthe
gemeldet , der indessen in Berücksichtigung des im Innern des
Landes noch reichlich vorhandenen Ueberschusses aus der vor¬
jährigen Ernte größere und nachhaltige Wirkung auf den Preis -
gang vorerst kaum beizumeffcn sein dürfte.

Mehl bedang etwas festere Notirungen , welche jedoch dem
Preisstande der Körnerfrüchte bisher in ungenügendem Maße
folgten , um die Mühlenindustrie , deren Thätigkeit gegenwärtig
auch von Hochwasser theilweise gehemmt wird , lohnender zu ge¬stalten. Nach den neuesten Berichten ist die Ausfuhr von Mehlaus den Vereinigten Staaten im Zunehmen. Man berichtet , daßder Export von Brodftoffen von den atlantischen Häfen der
Vereinigten Staaten in Zukunft mehr als bisher aus Mehl be¬
stehen wird .

Hopfen entbehrte während der abgelaufenen Woche der regenNachfrage , welche der Verkehr seither gegen die vorhergehendeSaison so vortheilhaft auszeichnete. Die Preise der feinen Oua -
litätcn halten sich indessen sowohl an den inländischen als aus¬
wärtigen Märkten unverändert fest , während Verkäufe unter¬
geordneter Qualitäten von mäßiger Preiskonzession begleitetwurden. Die Umsätze des Nürnberger Marktes werden von der
„ A - H .-Z .

" für die abgelaufene Woche auf 350 Ballen gegen500 resp . 600 Ballen in der Parallelwoche der beiden Vorjahre
beziffert .

Tabak behielt bei fester Preishaltung ruhigen Verkehr , in
welchem die von der Ungewißheit über die Steuerverhältnisse ver¬
schärfte Zurückhaltung noch andauert . Die reduzirten Vorräthe
des Zwischenhandels lassen indessen das Hervortreten kräftigerer
Nachfrage bald gewärtigen, deren Befriedigung bisher auch theil-
weisc von hohen Forderungen der Eigner dezitirten Sorten er¬
schwert wurde. Die neuesten Berichte aus Havanna lassen eine
reiche dortige Ernte der für Deutschland brauchbaren Sorten
gewärtigen.

Kohlen und M e t a l l e noticen überwiegend schwächer als' " der Vorwoche . Für Kohlstr hat der ruUg ^ e Abzug verein¬zeltes Entgegenkommen der Verkäufer veranlaßt , das jedoch bis¬her mehr rm Zwischenhandel als seitens der Producenten hervor¬tritt . Von Metallen setzte Eisen die rückläufige Bewegungvornehmlich in den Warrantsnotirungcn der Glasgower Börseziemlich ununterbrochen fort . während die übrigen Märkte meistziemlich unveränderte , theilweise sogar befestigte Haltung zeigen .(» Frkf. Ztg .
")

Berlin , 8 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizenper AprilMai 207 .50 , per Mai -Juni 208 .50 , per Juni -Juli210 .— . Roggen ver April -Mai 193.75 , per Mai - Juni 192 .50,per Juni -Juli 185 . — . Rüböl 1"-" 52 .40 . per April -Mai 52 . - ,per September -Oktober 54 . 75. Spiritus loco 55 .— , per April -Mai 55 .90, per Juni -Juli 56 .90 , Per August-September 57 .60 .Hafer per April- Mai 152 —, per Mai -Juni 152 .50 . Petroleumper März 27 .50 . Weizenmehl !oc > Nr . 0.29 .50 , Nr . 00.28.50.Roggenmchl >oe» Nr . 0.29 .50 , per April- Mai 27 . 10 , per Mai -Juni 26. 75, per Juni - Juli 26 . 10. Mild .
Köln , 8 . März . Weizen loco hiesiger 22 .— , fremder21.50, per März 21 .45 , per Mai 21 .85 , per Juli 21 .80 . Rog¬gen wo» bi -sinn 21L0 , ver März 20 .25 , per Mai 20 . 10, perJuli — . Haler ive» 15 50. Rüböl mco 29.—. per Mai 28 .10,per Oktober 28. 70.
Bremen . 8. März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standardwhite loco 8 .85 , per April 8. 70 . per Mai 8 .60, per Aug .Dez.9. 10. Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nichtverzollt) 53 /«.
Antwerpen , 8 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon. 23 b., 24 Bi
Nes - Aork , 7 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 9 ' , , dto . in Philadelphia 9 '/. , Mehl 4 .65 , Mais «oldumed) 58 , Rsther W'mterwe:zen 1 .21 , Kaffee . Rio good fair11s », Havana -Zucker 7 ' /, . Gerceidefracht 4 '? , Schmalz . Marke
Wtlcox 10 ' /, , Speck 8 ' /, .

Baumwpll -Zufuhr 29,OM B, , Ausfuhr nach Großbritannien
12,OM B . , dto . nach dem Eoutinent 7000 B .F^ e UedrMonSverhLkniff«: I LÄr .--- 12 Rmk ., i Gulden ö. W . — 2 Rmk. , r Franc - - 60 Vfg . Frankfurter Kurse vonH März 188 l.

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , st . 97' ,,

. 4 „ fl. 100 ' /,
„ 4 M . 101»/«

Bayern , 4 Obligat . M . 101"/, ,
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 101 ' ,
Preußen4 '/r ",oConsolsM . 105 '/»

„ 4«/« Consols M . 101' /„
Sachsen 3"/» Rente M . 79' /,
Wrtbg .402Obl . v . 77 79M . 106' ,,»

„ 4Obl . v . 1875 80M . 101' /-
Oesterreich 4 Goldrente 78 ' , ,

„ 4 '/zSilberrente fl . 66 '
1,

„ 4 ' /»Papierrentefl . 63 " , „
Ungarn 6 Goldrente fl . 97 ' ,Rumänien 6 Obligat , st. 93 ' ,
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 94 ' /, ,

„ ' 4Obl . v . 1880R . 76" «
» 5 11.Orientanl .PR . 61 ' /.

Schweiz4'/?Bern . v . 1877F. 103 ' ,Spanien IÄusl .Rnt .Piak .21 " /, «N . -Amer.4'^C .pr .189lD . 110 ' j.
. 4Cons .vr . I907.D - 112

l Bank - Aktie « .
40-DeutscheR.-Bank M . 146' /»
4 Badische Bank Thlr . 108 '/,
5 BaSler Bankverein Fr . 169 ' ,
4 Darmstädter Bank fl. 146 'V„4Disc .-Kommand Thlr . 176 '/,
5 Franks. BankvereinThlr . 106
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 259 ' ,
5 Rhein. KreditbankThlr . 108" „5D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 131' /,
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80«'',

einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «.

6 Töln -Minden -St .Thlr .
4Heidelberg-Speyer Thlr .
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr .-Franz M .
4' /, Pfalz . Maxbahn Thlr . 127' /«
4 „ Nordbahn Thlr . 98 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 146
6 '/, Rhein -Stamm Thlr . 183 ' ,

st. 225V- ! 3 Süd - Lomb . Prior Fr . 56 ' /,
. . . . . , st. 1770, ! 5 Oest .StaatSb .-Prio . st. 104 ' /,^5 Gal . Karl -Ludw . -B . st. 239 ' , j 3 dto . I— Vttl L . Fr . 760

' 5 Böhm . West -Bahn
5 Elisabeth-Bahn

i Lira --- 80 Psg., 1 Md. —"
20 Rrnk.rubel — Rm!. S. 20 Psg., i

5 Ocst.Franz -St . -Bahnst .
5 Oest. Süd -Lombard st.
5 Oest. Nordwsst
5 . . lät . v . fl
5 Rudolf

256 3 dto . IX
93

Fr . 75? ,
3 Livor . lü : . l!,v1u . t >2 „ 55" , ,- ' ' s .fl . 174 'q l 5 ToScanerCentral Fr . 89 ' /,

218 ! Pfandbriefe .

Eisenbahn -Prioritäten . , 4
1380 . ! 4 ' /, Rh . Hyp .- Bk.-Pfdbr . 102' 1,

dto .

134

151

93
147

Ludw . conv . Thl . 103 '/, 5Preuß .Cent. -Bod . - Cred.
94 '

4 'LPfälz . „ M . 102 ' /,
5 Elisabeth I. Em . st. 86
5 „ Gisela st. 870,5 Franz -Joses v . 1867 st. 88 ' / ,
5 Galiz . Carl -Ludwig

V. 1863 fl . 89 ' /,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 70 '/, ,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 -/,5 Oest. Nordw. lut . X . fl. 88 ' ,
5 „ „ im ö st. 87 ' /,5 Gotthardt — lNSer . Fr . 97 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior .

verl. L110M . 112 ' ,
4 dto . „ älOOM . 99 ' /,
4 '/, Meining . Hyp .-Bank 102
5Oest .Bod .-Crd . -Anst. fl . 101
5 Ruff . Bod . - Creh. S -R . 86
4«/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdd . 99 ' ,
4 ' ,2«/o dto . 102 ' /,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 135 ' /,
4 Bayrische „ 100 135 ' /,
3 '-2 Preußische . IM 152 ' /,
3' ,, Töln -Mind . . IM 132

r. 93 ' ,l4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 120 ' /,

3 Oldenburger Thlr . 40 126' ,4 Oesterr . v . 1854 ft . 250 113 ' ,
5 . V. 1866 . 500 123 ' ,
4 Raab - Grazer Thlr . IM 94 '/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische st. 35-Loose 177.—
Braunschv . Thlr . 20-Loose 98 .40
Meininger st . 7-Loose 26 .60
Oest. st- IM -Loost v . 1864 314 .60
Oester. Kreditloose fl . IM

von 1858 338 —
Ansbach-Gunzenhausen 37 . 50
Schweb. Thlr . 10-Loose 50 .90
Ungar .Stagtsloose fl .1M 224 .—
Frerburger Fr . 15-Loose 29 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .40

Wechsel «nb Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80.90
Wien kurz fl. IM 174 .45
Amsterdam kurz p . 100 168 .85
London kurz 1 Ps

>, I Dollar — Rml. t . 2S Pfg ., I Silder-
War! iSan !o - Rmk. 1. SV Psg.

ßf. St . 20.50

Dukaten 9.55—59
Dollars in Gold 4 .25—26
20 Fr .-St . 16. 16—20
Ruff. Imperials 16.69 —74
Sovereigns 20.41—46
Städte -Obllgatione « , »nb

Industrie - Aktien .
4 Karlsruher Obligat . 99 ' /,
4 '/, Mannheimer „ —
4 '/, Pforzheimer „ —
4 ' /, Baden -Baden . —
4 '/, HeidelbergObligat . 101 ' /,4 Konstanzer „ —

107Ettlinger Spinnerei o . Zs .
KarlSruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs .
Lothringer Eisenwerke
3°/«Deutsch .Phön . 20 °/oEz .
4RH .HyP.-Bk.50 °/obz.Thl . 113 ' ,
ReichsdankDiscvnt 4«

,>«
, Lombard 5" ,

59' /,
194

Mittheilnng
des

Statistische » Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Februar 1381 .
Vergl .BerordnungGroßh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„ die Naturalleistungen für das Heer

betreffend ".

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . 2 . 60 2 . 95
Meßkirch . . . 6 . 62 — —
Stockach . . . — 2 . 23 3 . —
Villingen . . . 6 . 51 1 . 73 1 . 78
Freiburg . . . 7 . 25 2. 70 3 . 80
Öffenburg . . — 2. 55 3 . 25
Rastatt . . . — 3 . — 3 . 50
Bruchsal . . .
Karlsruhe . .

— 3 . 10 3 . 40
— 3: 05 3 . 50

Mannheim . . 7 . 38 3. 15 3. 95
Mosbach . . . 7 . 06 — 243
Wertheim . . . 6 . 48

Preise der Woche vom 27 . Februar bis 6 . März 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte . §
Q

Orte .
s

1 Zentner

i ^2 'S
>8 -

! H -
c:

K
-s? rD.

«2
-L Z r-»

„
Ls

8
8 - 'S -

-L»
s

SL.
8 rZ .

srs
L s

*v
SS
§

G -L- s ; 8 ^ Z s ; LS L8 «r- G K

iZtnr. 2i)
Liter 1 Pfund 2 -

Brennöl

rS I
r-» o

!S SS

1 Liter

x-A

-s KZ

4 Ster

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell

ilzingen .
illmgen .

Bonndvrf .
Müllheim .
Freiburg .
öffingen .

Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim

A S- A A A S13 —
11 . 05

11 . 40

12 —

12. 50
11. 20
11 . 15
10 - 85
10 . 35
11. 10

11 . 35
1145

9 . —
8 . 80
9. 15

9. 25
9 . 20

9 - 50

8 40

865

9. 50

7 . —
7. 10
6. 85
6. 75
6. 40
6. 55

7 . -

7- —

Konstanz . .
Ueberlingen.
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . .
Öffenburg .

240
220
170

270
250
290
280

3M
250
180

320
380
350
300
350

105
150
IM
120
IM
80
75
86
75
80

24
26
25
22
23
22
26
24

23

18

17
18
16
15
18
17

16

15
15
14
13
14
11
13 ,
13
13
13

68
60
62
50
55
54
60

60
60

50
56
52
45
50
50
50
50
50
50

46
50
52

40

50
50
50
44

60
50
40
50
45
45
44
50
50
50

70
50
60
60
50
60
60
56

70
60
60
60
65
66
70
64
66
70

120
110
90
90

100
IM
110
94

IM
110

60
60
60
70
60
50
50
40
45
45

30
34
32
32
30
30
30
34
32
30

90
100
90
90
80
84
72
86
90
80

44 —
44—
34 —
36 —
40 —
38—
29—
44—
40—
44—

32 —
30 —
30 .—
20 —
28 —
18—
24 —
28 —
26 —
28—12. 25 — 9- 50 8 30 7 . 30 Baden . . . 310 360 80 — 18 14 68 61 61 52 80 65 110 60 30 80 48 — 30 —— 11. 30 — — — Rastatt . . . 310 350 70 — 20 13 , 74 50 — 50 70 70 IM 60 28 92 45 — 26—11. 75 — — 9 . 10— Karlsruhe . 320 350 90 — 20 13 68 56 56 59 70 68 115 70 26 90 32 .— 22—12- 15 — 8- 55 9. — — Durlach . . — 300 90 25 15 13 60 50 — 50 60 64 IM 50 30 90 50— 36 —

12. 20 - - - — 8 . - — Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .

— — 90 23 — 13 64 54 — 50 66 66 90 60 32 90 40— 28—12. — — 9. 50 9 . - 7 . 15 310 340 80 22 16 14 64 54 — 54 70 64 IM 50 30 85 52 — 33 —
1205 — 10. — 9 . 10 7. 15 310 390 IM 20 16 12 s 65 56 56 60 75 70 IM 70 29 90 52 — 36 —— 11 . 50 — — 7 . 20 — 290 85 21 17 13 , 65 55 — 55 70 70 105 55 28 90 28 —
12 . 15— 10. 80 — 7. 50 Mosbach . . — 240 IM 20 14 12 — 50 — 50 — 60 85 50 28 90 —
11. 50 11 — 9 50 9 . 50 7. 50 Wertheim . . — — 60 20 14 11 — 50 30 45 45 60 96 50 30 90 40— 28 .-— - - 6. 75 Schasshausen — — 93 — — 15 60 52 — 66 60 64 94 53 — —— — 9 . 10 7. 80g Bcffel . . . . 272328 86 25 — 13 , 56 50 — 68 — 72 108 65 — — 38 — —
1225 — 1040 9. 20— Straßburg . — — — — — — — —

Ruhr - Saar -
kohlen kohlen

-8 12
:S
G §

1 Zentner
A A

IM
—

120 110
160 140 120 110
169 125 130 IM
125 115 118 110
— 105 110 IM
140 120 125 118
150 120 140 —
130 IM 120 95
110 86 IM 85
115 85 . 88 68
120 IM 110 IM
110 90 IM 85
110 80 IM 65
120 80 - - —

145 115 135

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen.

B .799 . 2 . Skr. 1668 . Frelburg .Der Bierbrauer Ludwig Ganter zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt Beck
dahier , klagt gegen den Metzger Lud¬
wig Meckle von Freiburg , zur Zeit
abwesend , aus Kaufvertrag . mit dem
Anträge auf Zahlung des Preises für
demselben geliefertes Bier im Betrage
von 1200 M . nebst Zins , und ladet
den Beklagte» zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreites vor die IV. Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zuFreiburg auf

den 13. Mai 1881 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,mit der Aufforderung , eine« bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Znm Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 26. Februar 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :l 'r . Harden .

B .825 . 2 . Karlsruhe . Die Ehe-
ftau des flüchtigen Karl Wagner vonPforzheim , Lssette, geb . Mürrle , ver¬treten durch Rechtsanwalt Latterner inPforzheim, klagt gegen ihren EhemannKarl Wagner , zur Zeit an unbekann¬

ten Orten abwesend , wegen dreijähri¬
ger Landflüchtigkeit , mit dem Anträge
auf Zulassung der Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 16 . Mai 1881,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

l mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

, zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1881.
Schäfer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

B . 788 .j2., Nr . 5608 . Bruchsal .
Die Kreditbank Zeuthern , e. G .,und Ludwig Thome von Zeuthern

^ klagen gegen den Küfer Jakob Kel¬
terer ledig von da , aus Güterkauf-

! schilling , mit dem Antrag auf Zahlung
! a . an die Kreditbank Zeuthern von
! 142 M . 66 Pf . nebst 5 ' /« Zins vom
! 28 . Rov . 1878 , d. an Ludwig Thome
j in Zeuthern von 142 M . 66 Pf . nebst
i 5 " , Zins vom 28. Novbr . 1878 , und

4 M . « osten, zusammen 289 M . 32 Pf . ,
! auch das Urtheil für vorläustg voll¬
streckbar zu erklären, und laden den Be-

I klagten zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Bruchsal in das Geschäfts¬
zimmer des Großh . Herrn Oberamts¬
richters E . v . Stockhorn auf

Mittwoch den 20. April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal , den 24. Februar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrelber:
Rittetmaun .

Aufgebote .
B .834 . 2. Nr . 3384. Villingen .

Nach dem Klagvortrag hat die Ehefrau
des Paul Sei er von Langenbach ,
Theresta, geb . Kaffer , auf diesen letz¬teren Namen im Jahr 1860 — IM fl .,
zu 4 '/, ' /v verzinslich, bei der städtischen
Sparkasse Villingen angelegt und dar¬
über ein Sparkaffebüchlein auf ihren
Namen erhalten , welches bei einem
Brande im Jahr 1870 verloren ging.
Die Zinsen wurden nicht erhoben .

Paul Sei er von Langenbachhat nun
das Aufgebot dieses Sparkaffebüchleins
beantragt . Der Inhaber des Büch¬
leins wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Samstag den 15 . Oktober 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht zu Vil¬

lingen anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte auzmnelden und das Büch¬
lein vorzulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung des Büchleins erfolgen
wird.

Villingen , den 1 . März 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrelber:

Huber .
B . 766 . 2. Nr . 2546 . Donau -

eschingen .
In Sachen

Martin Maier u . Mathias
Brunner vonGutmadingen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Martin Maier von Gutmadingen

und Mathias Brunner von da er¬
lauschten im Jahre 1880 von der Fürst !.
Fürstend . Standesherrschast , Elfterer :

Urb.-Nr . 1122 : 120 bad . Rth . Wies
im Altentbal , einers . und anders .
Martin Maier , vornen Weg,
hinten wieder Martin Maier ;
Letzterer : ,Urb.-Nr . 1057 : 155 '/, bad . Rth . Acker
im Krummacker , einers . Martin
Huber , anders. Mathias Brun¬
ner , vornen Oeschweg , hinten
Aufstößer.

Bezüglich dieser Grundstücke fehlt die
Erwerbsnrkunde .

Auf Antrag des Marsin Maier u.

Mathias Brunner von Gutmadingen
werden alle Diejenigen, welche an frag¬
liche Liegenschaften m den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Dienstag den 26 . April d . I .,Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin anzumel-
den , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Donaueschingen, 18 . Februar 1881 .
Gerichtsschrelber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

B .794 . 1. Pfullendorf . Es be¬
sitzen auf der Gemarkung Wangen fol¬
gende Liegenschaften : s . Joseph Lutz
von Jettkofen : Plan Nr . 102 u . Nr .
IM , 3i>22gw und 11a 19 qm Wiesen
in den Rankenwiescn , einerseits alte
Ostrach, anders. Ant. Kuglcr ; d . Lo¬
renz Arnold von Jettkofen : Plan Nr .
54, 35 a 64 qm Wiesen in den Jau¬
chenwiesen , einers . I . Reher , anders.
I . Arnold , und Plan Nr . 348 , 11 a
19 qm Wiesen in den Kreuzmiesen,
einers . I . Arnold , anders, sich selbst;
e. Karl Köberle in Jettkofen : Plan
Nr . 488, 1 a 17 qm Acker im Klüsen-
berg , einerseits I . Reck von Einhart »



anderseits Abzugsgraben ; 6 . Konrad
Rörk von Jettkofen : Plan Nr . 34t ,
6? » 53 gm Wiesen in den Kreuzwiesen ,
einers . M . Stöckler von Mangen , an¬
derseits G . Reuther von da , und Plan
Nr . 491 , 1 » 43 gm Wiesen in den
Wolfswiesen , einers . Bl . Benz , anders .
l . Wächter ; - . die Gemeinde Jett¬
kofen : Man Nr . 489 , 21 a 90 gm
Acker im Klascnberg, . einerseits Weg ,
anders , sich selbst , und Plan Nr . 8,
10 a Acker im Hochsträß , einers . Straße
nach Einhart , anders . Bürgermeister
Knoll von Wangen ; 1. Plazidus Benz
von Jettkofen : Plan Nr . 490,12 a 51 gm
Wielen in den Wolfswiescn , einerseits
K - Reck von Jettkofen , anders . Abzugs¬
graben : ? . Josef Arnold von Jett¬
kofen : Plan Nr . 347 , 33 » 26 gm Wie¬
sen in den Kreuzwiesen . einers . A . Kug -
lcr von Wangen , anders . L . Arnold von
Jettkosen : ü . Fidel Rock von Bern¬
weiler : Plan Nr . 264, 26 » 72 gm Acker
in den Zmsleäckern , einers. R . Braun ,
anders . M . Wolfensberger von Wangen ;
- . die Gemeinde Einhart : Plan Nr .
47 , 4 a 82 gm Acker in den Wolfs¬
äckern , einerseits I . Brielmayer von
Wangen , anders . Straße nach Einhart ;
!>- . Johann Reck , Schmied von Ein¬
bart : Plan Nr . 487, 21 » 24 gm Acker
in den Wolssäckern , einers. Abzugs¬
graben , anders . Ausstößer ; >. Alois
Lang von Einhart : Plan Nr . 115,
4 » 94 gm Wiesen in den Rankenwiejen ,
einers . A . Schund von Einbart , anders .
Th . Burth von Wangen , und Plan
Nr . 118 , 31 a 46 gm Acker in den
Hirschtenäckern , einers . Landesgrenze ,
anders . K . Rinkenburger von Einhart ;
m . Adam Fischer von Einhart : Plan
Nr . 114 § 29 a 43 gm Wiesen in den
Raufen wiesen . einerseits L . Wächter ,
anderseits Vinzenz Schönberger von
Wangen ; n . Anton Schmid von Ein¬
hart : Plan Nr . 113 , 7 » 7 gm WiesenI
in den Rankenwiesen , einerseits Laven
Wächter von Wangen , anders . A . Fischer
von Einhart ; « . Anton Kretzer von
Einhart : Plan Nr . 479 , 27 a 1 gm
Acker in den Wolfsäckern , einers . Cöl .
Kröm , anderseits I . Brielmaher von
Wangen ; p . Thomas Möhrle von
Wangen : Plan Nr . 196, 35 » 46 gm
Acker in den Bilgäckern , neben Anton
Kugler , Landesgrenze und Aufstößer .

Die genannten Liegcnschaftsbesitzer
haben bas Aufgebotsverfahren bean¬
tragt ; es werden daher alle Diejenigen ,
welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Rechte an den bezeichnetcn Lie¬
genschaften haben oder zu haben glau¬
ben , auf Anordnung Großh . Amtsge -
gerichts Hierselbst aufgefordert , solche
in dem auf

Mittwoch den 27 . April 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem genannten Gerichte angeord¬
neten Aufgebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls solche den jetzigen Be¬
sitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Pfullendorf , den 3 . März 1881 .
Hersperger , Gerichtsschreiber .

B . 702. 2 . Nr . 3755 . Walds Hut .
Johann Altenburger Wolfen , Land -
wirth von Altenburg , besitzt auf dorti¬
ger Gemarkung ohne genügende Er¬
werbsurkunde folgende Liegenschaften :

1 . Pl .Nr . 570 . 11 Ar 34 Meter Acker
im Grund , einers. Josef Rüfle , anders .
Joh . Nohl alt ; 2 . Pl .Nr . 868 . 22 Ar
4 Mtr . Acker im Eselacker, einers . Joh .
Baptist Altenburger , anders . Leopold
Zureich ; 3 . Pl . Nr . 1631 . 5 Ar 15 Mtr .
Acker im Laimacker, einerseits Bonifaz
Binder , anders , sich selbst : 4 . Pl .Nr .
1050 . 21 Ar 7 Mtr . Acker im Guggen -
berg , einers. Meinrad Zureich , anders .
Benedikt Rüfle ; 5 . Pl . Nr . 641 . 16 Ar
92 Mtr . Acker in Leebere, neben Wil¬
helmine Wipf u . Joh . Bapt . Binder ;
6 . Pl . Nr . 2064 . 14 Ar 34 Mtr . Acker
unter der Schanz , neben Gregor Alten¬
burger , anders . Ausstößer ; 7 . Pl . Nr .
2143 . 15 Ar 59 Meter Äcker in der
Hinterlez , einers. Jost Zureich , anders .
Gallus Ältenburger ; 8 . Pl . Nr . 1918.
7 Ar 26 Mtr . Acker im Bohl , einers.
Meinrad Zureich , anders . W . Rüfle ;
9 . Pl .Nr . 2046 . 2 Ar 83 Mtr . Acker
unter der Schanz , einers. Bruno Müller ,
anders . Valentin Schmidt ; 10. Pl . Nr .
225S . 12 Ar 86 Meter Wald ob der
Lachshüttc , einerseits Dominik Siedler ,
anders . Simon Altenburger ; 11. Pl . Nr .
2232 . 6 Ar 15 Mtr . Wald im Kreuz¬
weg , neben August Ältenburger und
Ausstößer ; 12. Pl .Nr . 1177 . 3 Ar 94
Meter Reben im Herrenkilstig , neben
Ambros Altenburger , anders , sich selbst ;
13 . Pl -Nr . 1698 . 9 Ar 41 M . Wiesen
und Gebüsch in Burghalde , neb . Jost
Zureich und Simon Ältenburger : 14.
Pl .Nr . 1717 . 10 Ar 60 Mtr . Wiesen
rm Döbele , neben Richard Binder und
Fmtan Hinna ; 15. Pl . Nr . 1249 . 8 Ar
67 Mtr . Wiesen im Bühl , neben Ri -
chard Bmder u . Josef Altenburger jg . ;
16 . Pl .Nr . 248 . 3 Ar 94 Mtr . Reben
und Acker im Anwandl , neben Theodor
Altenburger u . sich selbst ; 17. Pl .Nr .
2409 . 17 Ar 36 Mtr . Wald im Hub -
holz , neben Christian Altenburger und
M . Anna Schmidt ; 18. Pl . Nr . 436 .
18 Ar 57 Meter Acker im Niederfeld ,
neb . Roman Altenburger u . sich selbst ;
19 . Pl .Nr . 1029 . 11 Ar 19 M . Acker
im Guggenberg , neben Fridolin Zureich !
u . Heinrich Mündle ; 20. Pl . Nr . 2409 . ;
8 Ar 65 °/,a Mtr . Wald im Hiebholz ,
neben M . Anna Schmidt u . sich selbst ;
21 . Pl .Rr . 504 . 12 Ar 62 Mtr . Acker
im Vogelfang , neben Jakob Nohl alt

und Alexander Fischer .
Auf Antrag des Genannten werden

alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Psaudbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familieugnts -
verbande beruhende Rechte u . Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert . solche in dem auf

Donnerstag den 28 . April d . J . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Waldshut , den 8 Februar 1881.
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konknrsversahre».
B .85I . 2 . Nr . 2081 . St . Blasien .

Ueber das Vermögen des Hermann
Ellensohn , Besitzer des „ Gast¬
hauses St . Blasien " dahier , wird
heute am 4 . März 1881 , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Hr . Notar Lehmann da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . März 1881 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezcich -
neten Gegenstände auf

Montag den 21 . März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 4 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegcben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . März 1881
Anzeige zu machen .

St . Blasien , den 4 . März 1881.
Großh . Amtsgericht zu St . Blasien .

Der Gerichtsschreiber :
Erb .

B .906 . Nr . 2025 . Emmendingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des f Steinhauers Raimund
Lehr von Heimbach wurde Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß von Großh . Amts¬
gerichte dahier auf : Freitag den
1 . April , Vorm . 9 Uhr , bestimmt .

Emmendingen , den 7 . März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Verwögensabsondernugen.
B .894 . Nr . 3074 . Konstanz . Die

Ehefrau des Martin Jehle , Katha¬
rina , geborne Weißenrieder von Lehen,
vertreten durch Rechtsanwalt Oehl
dahier , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer U . — Termin auf
Donnerstag den 28 . April d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 5 . März 1881.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

B .893 . Nr . 3075 . Konstanz . Die
Ehefrau des August Greitmann ,
Pauline , geb . Maag von Blumbera ,
vertreten durch Rechtsanwalt Oehl
dahier , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz— Civilkammer tt . — Termin auf
Donnerstag den 28 . April d . I . ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gkäubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 5 . März 1881.
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

B .843 . Nr . 1340 . Waldshut . Die
Ehefrau des Fridolin Matt , Fran¬
ziska , geb. Kaiser von Öbergebisbach ,
vertreten durch Rechtsanwalt Straub
dahier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Bermögensabson -
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Samstag den 30 . Avril 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 4 . März 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Seifert .
B .879 . Nr . 1355 . Waldshut . Die

Ehefrau des Küblers Josef Kaiser ,
Rosa , geborne Köpfer von Bernau ,
vertreten durch Rechtsanwalt Hauger
dahier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensab -
sondcrung erhoben , zu deren Verhand¬
lung vor der Civilkammer Termin auf

^Samstag den 30. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 5 . März 1881.

Die Gerichlsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Seifert .
Verschollenheitsverfahre ».

B .835 . Nr . 3175. Vi klingen .
Die Verschollenheitserklä¬

rung des Konrad Bis -
wurm von Villingen betr .

,
1 . Konrad Biswurm von hier hat

sich auf dieff. öffentliche Aufforderung
vom 20 . Januar 1880 , Nr . 783 , nicht
gemeldet und wird daher auf Antrag
seiner Schwester , Agathe Biswurm , für
verschollen erklärt .

U . Zugleich wird Agathe Biswurm
gegen Sicherheit in das Vermögen des
Verschollenen eingcwiesen.

Villingen , den 27 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

B . 897 . Nr . 2267 . Offenburg -
Johann , Karl und Maria Anna Hö¬
ring von Biberach wurden mit richter¬
lichem Erkenntniß vom 22 . Februar d .
I . , Nr . 4893 , wegen Geistesschwäche
für entmündigt erklärt , und als Vor¬
mund für dieselben unterm Heutigen
der Landwirth Georg Halter von Bi¬
berach ernannt , was hiemit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Offenburg , den 6 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wucherer .
B . 79I . Nr . 1399 . Mannheim .

Die Ehefrau des Herrn Kaufmanns
Max Scheuer hier , Fannh , geb . Hell¬
mann , wurde mit amtsgerichtlichem Be¬
schluß vom 16 . Februar l . I . , Nr .
4573 , als Verschwenderin erklärt und
ihr demgemäß verboten , ohne Mitwir¬
kung ihres Ehemannes als Beistandes
Vergleiche zu schließen, Anlehen aufzu¬
nehmen , ablösliche Kapitalien zu erhe¬
ben oder darüber Empfangsscheine zu
geben , auch Güter zu veräußern oder
zu verpfänden , sowie hierüber zu rechten .

Mannheim , am 28. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Beamte
der freiwilligen Gerichtsbarkeit :

Hecht .
Erbeinweismige «.

B .836 . 1 . Nr . 3996 . Engen . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom
20 . Januar d . I . , Nr . 1372 , keine Ein¬
sprachen erhoben worden sind, wird die
Cyriak Scheu Wittwe , Katharina , geb.
Kentischer von Kommingen , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes eingewiesen.

Engen , den 1 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Kiefer .
Für die Richtigkeit :

Der Gcrichtsschrciber :
I . Schäsfauer .

B .608 .3 . Nr . 1638. Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Die Wittwe des
am 20 . November 1880 gestorbenen
Privatmanns Karl Wilhelm Idler ,
Barbara , geb. Hauser zu Denzlingen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres f Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einwendungen
gegen dieses Gesuch sind spätestens bis
zum 1 . Mai 1881 vor Großh . Amts¬
gericht Emmendingen zu erheben , wi¬
drigenfalls dem Gesuche entsprochen
werden wird .

Emmendingen , den 21 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . had . Amtsgerichts :
Jäger .

B .830 . Nr . 5436 . Freiburg . Von
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Nachdem innerhalb der festge¬
setzten Frist von 4 Wochen Ein¬
sprachen gegen das Gesuch der
Johann Schlegel Wittwe von
Lehen nicht erhoben worden sind,
wird diesetbe in Besitz und Ge¬
währ des ehcmännlichen Nachlasses
eingewiesen.

Frciburg , den 28 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

B .813 . Nr . 2110 . Staufen . Zoller
Josef Link Wittwe , Balbina , geborne
Hauser von Bremgarten , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 26 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber :
D u f n e r .

B .878 . 1 . Nr . 3656 . Walds Hut .
Die Wittwe des Ortsdicncrs Barnabas
Al brecht , Walpurga , geborne Maier
von Stetten , hat dahier um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres f Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht binnen

sechsWochen
dahier Einspruch gegen die Einweisung
erhoben wird .

Waldshut , den 26 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

B .602 . 3 . Nr . 4460 . Bruchsal .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 2 . Dezember v. I . ,

Nr . 30,493 , keine Einsprachen dahier
erhoben wurden , wird der minderjährige
Karl Rieg el , unter Vormundschaft des
Landwirths Franz Stark H . in Wiescn -
thal , in den Besitz und die Gewähr der
Vcrlassenschaft der Karotins Riegel von
Wiesenthal andurch cingewiesen -

Bruchsal , den 8 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Rittelmann .

B .873 . 1 . Nr " 6366 . Bruchsal .
Die Bitte der Landwirth

Karl Peter Deuchler Wb .
von Unteröwisheim um Ein¬
weisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Landwirths Karl

Peter Deuchler von Unteröwisheim ,
Katharina , geborne Deuchler , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird von dem
Gerichte stattgegeben , wenn nicht binnen

6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Bruchsal , den 4 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber :
Rittekmann .

B .613 . 8 . Nr . 1667 . Oberkirch .
Magdalena , geb . Wingele , Wittwe des
Landwirths Anton Vollmer in Butsch¬
bach, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Oberkirch . den 22 . Februar 188l .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

B .866 . Nr . 6017 . Pforzheim .
Beschluß Großh . Amtsgerichts von
heute :

Die Wittwe des Landwirths Christian
Jakob Reble , Friederike , geb . Zorn
von Eutingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten und wird die¬
sem Gesuche stattgegeben , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 2 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

B .867 . Nr . 6016 . Pforzheim .
Beschluß Großh . Amtsgerichts von
heute :

Die Wittwe des Philipp Göhrinaer ,
Margaretha , geb . Gay von Ittersbach ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gedeten und wird diesem Gesuche statt -
gegehen , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 3 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

B .551 . 3 . Nr . 4626 . Mannheim
Das Großh . Amtsgericht Mannheim
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des s Bierbrauers Frie¬

drich Ruf von Käferthal , Eva , geb.
Hill , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlasscnschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Dem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 6 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 18 . Februar 1881
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l .

B .871 . Nr . 2276 . Mosbach . Das
Großh . Amtsgericht Mosbach hat un¬
term Heutigen nachstehenden Gerichts¬
beschluß erlassen :

Die Wittwe des Landwirths
Wilhelm Morsch , Justins , geb.
Kraft von Waldmühlbach , hat
um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 5 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Erbvorladungen .
B .840 . Heidelberg . Zum Nach¬

lasse des Bürgermeisters Jakob Sauer
in Dossenheim ist berufen : Marie Ka¬
tharina , geb . Kraft . Ehefrau des Joh .
Georg Röth von Ursenbach , deren
Aufenthaltsort in Amerika , wohin sie
in den Jahren 1851 oder 1852 ausge¬
wandert , hier unbekannt ist.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten anzumelden , widrigenfalls der
Nachlaß Jenen zugetheilt würde , wel¬
chen er zukäme , wenn sie zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Heidelberg , den 19 . Februar 1881.
Der Großh . Notar :

L u g o .
B .839 . Heidelberg . Zur Ver -

laffenschaft des Zollverwalters Ludwig
Pfeiffer in Ziegelhausen, , früher m

, Karlsruhe , ist berufen Julius Pfeif¬
fer , dessen Aufenthaltsort m Amerika

^ hier unbekannt ist .

Julius Pfeiffer wird hiermit öffent¬
lich aufgefordert , seine Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , falls er bei'm Erb¬
anfall nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Heidelberg , den 20. Februar 1881 .
Der Großh . Notar :

Lu go .
B . 760 . 1 . Lörrach . Ludwig Frie¬

drich Wenk , Schreiner , und JakobWenk , Schlosser , von Brombach , sowie
Ludwig Sturm von Steinen sind als
Erben am Nachlasse ihrer Tante , der
ledig verstorbenen Christine Hieb er in
Brombach vom Gesetze berufen .

Sie werden daher , da ihr Aufent¬
haltsort hier unbekannt ist , hierdurch
aufgefordert , binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten zur Empfangnahme ihrer Erbtheile
sich, zu melden , ansonst die Ebschaft
lediglich Denjenigen wird zugetheilt
werden , denen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 24 . Februar 1881 .
Großh . Notar

Huber .
B .828 . Pforzheim . Der unbekannt

wo in Amerika sich besindliche Karl
Friedrich Waganz von Ersingen ! ist
mitberusen zum Nachlasse seines Vaters
Friedrich Waganz von dort und wird
hiemit aufgcfordert , sich binnen

drei Monaten
zu den Verlassenschaftsverhandlungen zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Pforzheim , den 6 . März 1881 .
Großh . Notar

Klarer .
B .837 . Stock ach . Zum Nachlasse

der Kasimir Schroff Wittwe , Mariä
Eva Rimele von Aach, ist deren Sohn
Mathias Schroff mitberufen , sein
Aufenthalt aber seit Jahren unbekannt ,
weßhalb er aufgefordert wird , sich
binnen

drei Monaten
anher zu melden , andernfalls so ge -
theilt wird , als wäre er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Stockach , den 12 . Februar 1881 .
Der Großh . Notar :

K . Basler .

B . 764? Nr . 1303! P f u ?l end 0 rf .
Zu O .Z . 49 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : » Josef
Ebenh 0 ch , R . Sigli ' s Nachfolger in
Pfullendorf "

. Inhaber der Firma ist
der Schneidermeister Josef Ebenhoch ,
welcher eine Tuch - und Kletderhandlung
betreibt . Derselbe ist verehelicht Mit
der Wittwe des Romuald Sigle , Mar¬
garetha , geb . Halber . Ehevertrag vom
26 . Dez . 1879 , wonach jeder Theil 10
M . in die Gemeinschaft einwirft , wäh¬
rend alles andere jetzige und künftige ,aktive und passive Beibringen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Pfullendorf , den 1 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Becht 0 ld .
B .795. Nr . 2078 . Brette « . In

das diesseitige Musterregister ist einge¬
tragen : Blechwaarenfavrrk von Ga¬
briel und Sido in Breiten ; einlackir -
tes Blechplakat ; versiegelt ; Flächen -
erzeugniß ; Geschäftsnummer 68 ' 2 L ;
Schutzfrist drei Jahre : angemeldet am
28. Februar , Nachmittags 3 Uhr .

Breiten , den 2 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
.B .838 . Karlsruhe .

Die Führung des Handels¬
registers betreffend .

In das Handelsregister wurde ein¬
getragen :

I . Zum Firmenregister :
3 - Zu O .Z . 460 — Firma „ Deut¬

sche Metallpatronenfabrik
Lorenz " dahier - : Die dem
Herrn Reinhard Buchholtz , Kauf¬
mann von hier, ertheilte Prokura
ist erloschen .b . UnterÖ .Z . 718 die Firma „ L ouiS
Pullmann " dahier . Inhaber :
Herr Ludwig Pullmann , Wildpret -
und Geflügelhändler von hier .

0. Unter Ordn .-Z . 719 die Firma
„ W . Bayer " dahier . Inhaber :
Herr Wilhelm Bayer , Blechner¬
meister von hier , verehelicht mit
Rosa Schreck von Hornberg . —
Nach dem Ehevertrag ist die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 100 fl . (a. W .) , sowie auf
die Errungenschaft beschränkt. —
Die Ehefrau ist als Prokurist be¬
stellt.

cl. Unter Ordn . -Z . 720 die Firma
„ L- Zimmermann " dahier . In¬
haber : Herr Ludwig Zimmermann »
Bürstenfabrikant von hier .

e . Unter Ordn .-Z . 721 die " "

„D . Brender " dahier .
Herr Donat Brender ,
fabrikaut von hier .

t. Unter Ordn .-Z . 722 die Fm
„ E . Reinhol dt Sohn " dahi
Inhaber : Herr Karl Reinhol
Hof -Uhrmacher von hier , vere
licht mit Elise Singer von da .
Nach dem Ehevertraa ist die E
tergemeinschast auf den Einw
von je 50 fl. (a . W .) beschränk

8 - Unter Ordn .-Z . 723 die Fir



„ B . Rösch " dahi .-r . Inhaber :
Herr Bernhard Rösch , Uhrmacher
von hier , verehelicht mit Adelheids
Mußler von Gengenbach . — Nach
dem Ehevertrag besteht zwischen
den Eheleuten die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft .

b . Unter Ordn . -Z . 724 die Firma
„ Oswald Schneider " dahier.
Inhaber : Herr Oswald Schnei¬
der . Uhrmacher von hier , verehe¬
licht mit Emilie Straub von da ,
ohne Ehevertrag . — Letztere ist
als Prokurist bestellt .

i . Unter Ordn .-Z . 725 die Firma
„ W . Göttle " dahier. Inhaber :
Herr Wilhelm Göttle , Blechner¬
meister von hier , verehelicht mit
Josefa Riedmüüer . - Nach dem
Ehevertrag ist die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
50 fl . ( a . W .) beschränkt . — Die
Ehefrau ist als Prokurist bestellt .

Ir. Unter Ordn. -Z . 726 die Firma
„ L . Müller " dahier. Inhaber :
Herr Leopold Müller , Schirm¬
fabrikant von hier , welcher zugleich
seiner Tochter Sofie Prokura er-
theilt hat.

I . Unter Ordn . -Z . 727 die Firma
„ Carl Meeß " dahier. Inhaber :
Herr Karl Ludwig Meeß , Uhr¬
macher von hier .

w . Unter Ordn . - Z . 728 die Firma
„ E . Raupp " dahier. Inhaber :
Herr Erwin Raupp , Bergolder
von hier , verehelicht mit Emeline
Wagner . — Nach dem Ehevertrag
ist die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 50 fl . ( a . W . ) be¬
schränkt . — Die Ehefrau ist als
Prokurist bestellt .

n . Unter Ordn -Z . 729 die Firma
„Johann Schmidt " dahier.
Inhaber : Herr Johann Jakob
Schmidt , Uhrmacher von hier .

v . Unter Ördn.-Z . 730 die Firma
„PH . Siegele " dahier. Inhaber :
Herr Philipp Siegele , Vergolder
von hier .

x . Unter Ordn .-Z . 731 die Firma
„ C . Heidenreich " dahier. In¬
haber : Herr Karl Heidenreich ,
Installateur von hier .

g . Unter Ordn . -Z . 732 die Firma
„ W . Gastel " dahier. Inhaber :
Herr Wilhelm Gastel , Hoflieferant
von hier , verehelicht mit Marie
Winter von da. — Nach dem Ehe-
verrrag , 6 . ä . Karlsruhe , 17 . Juli
1872 , ist die Gütergemeinschaftauf
den Einwurf von je 50 fl . (a . W .)
beschränkt.

r . Unter Ordn .-Z . 733 die Firma
„ Heinrich Dollmätsch " dahier.
Inhaber : Herr Heinrich Doll¬
mätsch , Uhrmacher von hier.

s . Unter Ordn . - Z . 734 die Firma
„ L . Bender " dahier. Inhaber :
Herr Ludwig Bender , Schlosser¬
meister und Installateur von hier ,
verehelicht m . Magdalena Ritzinger
von Achern . Nach dem Ehever¬
trag ist die Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen.

1. Unter Ordn . -Z . 735 die Firma
„ Fr . Hofsäß " dahier. Inhaber :
Herr Friedrich Hofsäß, Blechner¬
meister von hier .

v . Unter Ordn .-Z . 736 die Firma
„ C . Krauth " dahier . Inhaber :
Herr Karl Krauth , Hofvergolder
von hier , verehelicht mit Karoline
Kautt von da. Nach dem Ehe¬
vertrag , ä . ä . Karlsruhe , 10 . Mai
1856 ist die Gütergemeinschaftauf
den Einwurf von ze 100 fl . (a W .)
beschränkt. — Die Ehefrau ist als
Prokurist bestellt .
Unter Ordn .-Z . 737 die Firma
„ I . Berblinaer " dahier. In¬
haber : Frau Josephine, geborne
Ketterer, Wittwe des Sattlermei¬
sters Johann Berblinger von hier .
Unter Ördn . -Z . 738 die Firma
„ C . Ostertag " dahier. Inhaber :
Herr Karl Osterlag, ' Hofblechner
von hier .
Unter Ordn . Z . 739 die Firma
„ Carl Schubert " dahier. In¬
haber : Herr Karl Schubert , Ver¬
golder von hier , verehelicht mit
Luise Nickles von hier , ohne Ehe¬
vertrag . — Die Ehefrau ist als
Prokurist bestellt .

x. Unter Ordn .-Z . 740 die Firma
„ Emil Schmidt " dahier. In¬
haber : Herr Emil Schmidt , In¬
stallateur von hier , verehelicht mit
Frieda Hartweg . — Nach dem
Ehevertrag , >! . ä . Karlsruhe , 7 .
Mai 1869 , ist die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
50 fl . (a . W .) beschränkt. — Die
Ehefrau ist als Prokurist bestellt .

U. Zum Gesellschaftsregister :
». Unter Ordn .-Z . 283 die Firma

„ Haasenstcin L Vogler " zu
Hamburg , mit Zweigniederlassung
dahier. — Vollberechtigte Teil¬
haber sind die Herren Karl Fer -" dinand Eduard Haasenstein, wohn¬
haft in Leipzig , und Gustav Adolf
Vogler, wohnhaft in Hamburg .

b. Unter Ordn .-Z . 284 die Firma
„Villinger , Kirner <d Cie .

"
dahier. Derzeitige vollberechtigte
Theilhaber dieser seit dem Jahre
1846 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaftsind die Herren
Emst Fischer , Kaufmann , wohn¬
haft dahier, und Franz Villinger ,Kaufmann , wohnhaft in Gag¬
genau. — Ehevertrag des Erst¬
genannten mit Frieda Weiffer von

v.

v .

X.

Kappel (bei Neustadt) , ä . ä . da¬
selbst, 27 . Mai 1879 , wonach zwi¬
schen den Ehegatten die allgemeine
Gütergemeinschaft besteht. — Ehe¬
vertrag des Letztgenannten mit
Katharina Schmidt von Ober-
wihl , 6 . 6 . daselbst , 24 . Oktober
1860 , mit gleichem Inhalt .

Karlsruhe , den 28. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

V. Braun .
B . 790. Nr . 1554 . Weinheim .

Zu O .Z . 33 des Handelsregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma „ Heinrich Müller
in Großsachsen " .

Die Gesellschafter sind :
1 . Heinrich Müller , Fabrikant, und
2. Johann Adam Müller , Kauf¬

mann , in Großsachsen .
Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1880

begonnen und ist jeder Gesellschafter
berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten.
In dem zwischen Johann Adam Müller
und seiner Ehefrau Eva Wilhelmine
Müller unterm 14 . April 1880 zu Hei¬
delberg errichteten Ehevertrag wurde
bestimmt , daß jeder Theil 100 M . in
die Gemeinschaft einwirft, währendalles
übrige, jetzige und künftige , aktive und
Passive Vermögen davon ausgeschlossen
wird.

Weinheim, den 26 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e-
Zwangsversteigerungen .

B .829 . 1 . Ueberlingen .

Liegenschastsversteige -
rungs-Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Landwirth Adolf Kauth
von Winterspüren nachbeschricbene, aus
der Gemarkung Mahlspüren gelegene
Liegenschaften

Montag den 11 . April 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Rathhause zu Mahlspüren
öffentlich versteigert und erfolgt der
endgiltige Zuschlag , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 68 Ar 18 Meter Wiesen , Mk.
die Radwiese genannt . . . . 1100

2 . 35 Ar 38 Meter Wiesen
im Gewann Riedwiesen , Gemar¬
kung Einöde . 400

3 . 54 Ar 18 Meter Wiesen ,
die Radwiese . . . 1300

Summa 2800
Hievon erhält der an Orten wo ?

diesseits unbekannt sich aufhaltende
Schuldner Adolf Kauth , Landwirth
von Winterspüren , event . dessen Erben,
gemäß 8 186 der R .C .P .O . mit der
Aufforderung Nachricht , daß

» . wenn Schuldner Versteigerung auf
Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger , oder eine vor den letzten 8
Tagen vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Verfü¬
gung beizubringen habe ;

b . etwaige Einwendungen gegen diese
und die weiteren Verstcigerungs-
bedingungen in den letzten 8 Ta¬
gen vor der Versteigerung dem
Bollstreckungsbeamten schriftlich
einzureichen sind ;

dabei wird auf 8 79 des bad . Einf . -
Ges. zur R .C .P .O . aufmerksam ge¬
macht , wonach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Stei¬
gerungspreises die Wirkung hat , daß
die versteigerten Liegenschaften von der
Unterpsandslast befreit werden .

Zugleich wird dem Schuldner gemäß
8 187/190 der R . C .P .O . aufgegeben ,
einen hier am Amrsgerichtssitze woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls diese Ankündigung als zu¬
gestellt gilt und alle weiteren Behändi-
gungen gemäß 8 187 Abs . 2 der
R .C .P .O . nur an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen würden.

Ueberlingen, den 3 . März 1881.
Der Vollstreckungsbeamtc :

Großh . Notar
Eiermann .

B .880 . Kandern .

Steigerungs - AnMn-
2^ . digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬
den dem Karl Kam -

müller in Kandern unten verzeichnete
Liegenschaften am

Montag dem 28 . März ,
Mittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Kandern einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird .

1 . Ein Wohnhaus nebst Scheuer,
Stallung u . Schopf , der „ Glas - <̂ -
hüttcnhos" . 1500

2 . 4 Morgen 147 Rth . Wiesen
und Weg , 325 Rth . Waldrain . 1350

3 . 389 Ruth . Wiesen und 172
Rth . Wald . 320

4 . 1 Morgen 16 Rth . Wiesen 330
5 . 4 Morgen 205 Rth . Acker

in 2 Stücken . 1100
Summa . 4600

Hievon erhalten die Vorzugsgläubiger
Johannes Homberger und Johann
Friedrich Homberger von Glashütten
oder deren Rechtsnachfolger, deren
Aufenthaltsort diesseits unbekannt , mit
dem Aufügen Nachricht , daß sie ihre
Forderung spätestens in der Tagfahrt

bei dem Vollstreckungsbeamten anzu-
melden haben , damit solche bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den können ; und daß die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung des
Steigerungsprcises die Wirkung hat.
daß die versteigerten Liegenschaften von
der Unterpfandslast befreit werden .

Zugleich werden die Vorgeladenen
aufgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirke wohnenden Gewalthaber auszu-
stellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen an die Gcrichtstafel würden
angeschlagen werden.

Kandern , den 28 . Februar 1881 .
Großh . Notar

Jntlekofer .
B .848 . Grießen .
Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Landwirthen Leonhard und
Franz Sales Stüdle zu Bakm
Donnerstag den 17. März d . I . ,

N achmiltags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Lottstettennachbeschrie¬
bene Liegenschaften einer 2 . Versteige¬
rung ausgesetzt und zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird , als : M .

1. s . Haus Nr . 18 » . Ein
zweistöckiges, von Stein erbau¬
tes Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, 2 Scheuern , zwei Stäl¬
len uut Schweinställen ;

>>. Haus Nr . 18b . Ein Schopf
mit gewölbtem Keller ;

e . Ein Waschhaus mit Wa -
geurcmise ;

c>. Eine Weintrotte nebst
Hausplatz und Hofraithe ;

e . 16 Ruthen Krautgarten
bei'm Haus ;

t . 10 Ruthen Garten beim
Waschhaus ;

8 . 3 Viertel 40 Ruthen
Baumgarten bei'm Haus , zu¬
sammen tax. 14000

2 . i Viertel Reben in der
Sulg . 600

3 . 51 '/. Ruthen Reben im
Birer . 250

4. 2 Viertel 56 Ruthen Reben
allda . 800

5 . 4 Morgen 3 Vrtl . Wiesen
in der Pfaffenhalden . . . . 1000

6 . 1 Morgen 34 Ruthen
Wiesen in der Sulg . . . . 650

7 . 2 Viertel 33 Rth . Wiesen
in der Girsten . 50

8 . 2 Morgen 140 Ruthen
Wiesen allda . 300

9 . 14 Ar 81 Meter Wiesen
im Birer . 180

10. 19 Ar 41 Meter Wiesen
in Lohbreiten . 250

11 . 88 Ar 57 Meter Acker im
Gaisberg . 900

12 . 1 Hektar 6 Ar 44 Meter
Acker im Grüble . 1100

13 . 1 Hektar 4 Ar 18 Meter
Acker auf Höhnen . 1200

14 . 54 Ar 56 Meter Acker
im Neuntingert . 650

15 . 90 Ar 96 Meter Acker
unter 'm Birer . 1500

16. 65 Ar 17 Meter Acker
im Hundackcr . 780

17 . 46 Ar 57 Meter Acker
in Pfaffenäckern . 450

18. 50 Ar 76 Bieter Acker
im Einfang . 950

19 . 26 Ar 26 Meter Acker
im Bamlet . 200

20 . 24 Ar 23 Meter Acker
in Saatlen . 200

21 . 61 Ar 96 Meter Acker
allda . 550

22 . 35 Ar 11 Meter Acker
in Kolbenäckern . 450

23 . 56 Ar 63 Meter Acker
auf Schonegg . 500

24 . 89 Ar 63 Meter Acker
^ im Komtenthal . 850

25 . 61 Ar 13 Meter Acker
im obern Steinboden . . . . 900

26. 1 Hektar 12 Ar Acker
allda . 1000

27 . 6 Morgen 1 ' , Viertel
Wald im Hard . . . . . . 500

Summa 30760
Hiervon erhält der an unbekannten

Orten sich aufhaltende Schuldner Franz
Sales Südle mit der Aufforderung
Nachricht , einen im Amtsgerichtsbezirk
Waldshut wohnenden Zustellungsbe¬
vollmächtigten zu benennen, widrigen¬
falls bei allen weiteren Verfügungen
nack 8 187 R . C .P .O . verfahrenn würde.

Grießen , den 4. März 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Schott .
B .512 . 2. Lahr .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden die der Firma M .
Schottin Lahr gehörigen unten be¬
schriebenen Liegenschaften am

Montag dem 21 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Lahr öffentlich
versteigert und als Eigenthum end-
giltig zugeschlagen , wenn mindestens
Ser Anschlag geboten wird, als :

Lagerb. Nr . 380 .
22 Ar 85 Meter Hofraithe ,

2 Ar 89 Meter Hausgarten
25 Ar 74 Meter in der Schiller - und
Krcuzstraße dahier :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Vs
Balkenkeller , ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller , ein zwei¬
stöckiges Färbereigebäude mit Fronten¬
spitz und Dampfkamin , Dampfkeffel-
einbau, ein einstöckiger Vorschopf , drei¬
stöckigerQuerbau , Magazin , Schlichterei
und Trockenböden , einstöckige Stallung
und Holzremise , Abtritt und Schopf-
anbau ; zweistöckiges Webereigebäude,
das ältere Theil , und Webereigebäude,
das neue Theil , neben dem Gewerbe¬
kanal und der Kreuzstraße, nebst zuge¬
hörigem Wegantheil ;

gerichtlicher Anschlag 55,800 ^
Das Anwesen bildet ein geschloffenes

Ganzes und eignet sich zu jedem grö¬
ßeren Geschäftsbetriebe.

Hievon wird der an unbekannten !
Orten abwesende Mitschuldner u . Theil- i
Haber der Firma M . Schott hier , Na¬
mens Karl Friedrich Schott , Fabrikant !
von da . unter dem Anfügen benachrich- ,
tigt , daß , wenn er die Zahlung des ^
Kaufpreises auf Zahlungszieler statt >
auf bedungene Baarzahluna wünsche, !
er eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine vor den letzten !
acht Tagen vor der Versteigerung nach- i
zusuchende richterliche Verfügung bei - ^
zubringen habe und daß etwaige Em - ^
Wendungen gegen d,e Bersteigerungs- ^
bedingungen und gegen die Schätzung ^
vor Ablauf obiger Frist bei Großh . !
Amtsgericht Lahr vorzubrmgen sind .

Zugleich werden hievon auch die dies- !
seits unbekannten Kinder des zu Straß -
bürg verstorbenenBierbrauers Michael !
Schott , Namens : Amalie, Wilhelm,
Sophie , Anna und Max Schott , als !
Gläubiger benachrichtigt , mit dem :

a. daß sie ihre Forderungen an Ka¬
pital . Zmsen und Kosten späte¬
stens bis zur Sleigerungstagfahrt
bei dem Vollstreckungsbeamtenan¬
zumelden haben , damit solche bei
Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können ;

d . daß nach 8 79 des bad . Einf . Ges .
zu den Reichs- Justizgesetzen die
auf den Grund der Verweisung
geschehene Zahlung des Steige¬
rungspreises die Wirkung hat , daß
dieiverfteigcrtenLiegenschaften von
der Unterpsandslast befreit werden .

Schließlich wird diesen Gläubigern
sowohl als auch dem Mitschuldner ge¬
mäß 88 187—190 der Reichs- C .P .O .
aufgegeben, einen am Gerichtssitze woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls diese Ankündigung als zuge¬
stellt gilt und alle weiteren Behändi-
gungen gemäß 8 187 Abs . 2 d . R .C .¬
P .O . nur an der Gcrichtstafel hier
angeschlagen würden.

Lahr , den 16 . Februar 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Li er mann , Notar .
B .852 . Roth weil .
Steigerungs -

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden die dem GemeinderechnerJoseph
Gerhardt von Jechtingen gehörigen
Liegenschaften am
Donnerstag dem 31 . März 1881,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Stubenwirthshause zu Jechtingen
öffentlich versteigert; der Zuschlag er¬
folgt, wicnn mindestens der Schätzüngs-
werth geboten wird : Schä -

1 . 2 Msht . Acker in der Gra - tzung
fenhalden, neben Almend . . . 400

! 2 . 91 Ruth . Acker im Lachen-
! münzle, neben Max Ruch . . 200
! 3. 2 Msht . Reben am Hoch-
! berg , neben Weg . 325

4. 1 Msht . Reben im obern
Ried, neben Felix Helde . . . 100

5. 4 Msht . Acker im Vogts¬
acker , neben Anton Bohny

6 . IV« Msht . Reben am Lin-
1050

150

10

300

senbuk, neben Karl Spin er
7 . 43 Ruth . Acker im Sichert,

I neben Joseph Helger . . . .
8 . 1 '/« Msht . Matten auf der

Waidmatten .
9 . ca . 2 Msht . Garten an der

Mattgasse . 500
10. 1 Msht . Reben im Rothen¬

mantel . 125
11 . 1 Msht . Reben im Schillig 100
12. 3 Msht . Acker im Ried,

neben Almend . 400
13 . 1 Msht . Reben im Sichert,

! neben Franz Nadler . . . 200
Zusammen . 3860

Hiervon erhält der Schuldner Joseph
Gerhardt von Jechtingen , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, Nachricht mit
dem Bemerken:

1 . daß der Steigschilling mit5Proz .
Zins vom Steigerungstag baar
zu bezahlen ist ;

2 . daß , wenn der Schuldner Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler
wünscht , er 8 Tage vor der Ver¬
steigerung richterliche Verfügung
oder Einwilligung der Gläubiger
beizubringen habe .

3 . Wird der Schuldner aufgefordert,
einen Zustellungsgewalthaber an¬
her zu bezeichnen, andernfalls alle
Zustellungen in dieser Sache durch
Anschlag an die Gerichtstafel als
an ihn bewirft angesehen werden .

Rothweil, den 22. Februar 1881.
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Gallus .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
B .900 . 1 . Nr . 3556 . Konstanz .

Johann Ludwig Sauer von Nagold,

21 Jahre alt , dessen letzter deutscher
Aufenthalt Salem war , wird zurHaupt -
verhandlung über die gegen ihn erho¬
bene Anklage wegen Verletzung der
Wehrpflicht (8 140 Ziff . 1 Str .G .B .)
auf Mittwoch den 27 . April 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer II . des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle seines uu-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und er
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz, den 5 . März 1881 . §Der Staatsanwalt :
K n ö r z e r .
Aufforderung .

B .797. Sektion III . J .- Nr . 383 .
Rastatt . Wider die nachgenannten
Militärpersonen :

t . Vom 1 . Oberschlesischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 22 :

1 . Rekrut Bernhard Printz von
Hundsbach , Kreis Altkirch im
Elsaß,

2 . Füsilier Friedrich Andreas Otto
Heine von Bernburg , Anhalt-
Dessau ;

II . vom 3 . Badischen Infan¬
terie - Regiment Nr . 111 :

3 . Musketier Jakob Roh mann von
Schleithal , Kreis Weiffenburg im
Elsaß,

4 . Füsilier Jakob Becker von Lan¬
gensteinbach , Amt Durlach ;

III . vom 2 . Badischen Feld - Ar -
tillerie - Regiment Nr . 3o :

5 . Kanonier Nikolas Kayser von
Illingen , Kreis Diedenhofen in
Lothringen.

ist der förmliche Desertionsprozeß im
Contumacialverfahren eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 9 . Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Kommandantur - Gerichts-
Lokal anberaumten Termin zu gestellen »
widrigenfalls sie nach Abschluß der
Untersuchung in eoutuwsoiaw für fah¬
nenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150—3000 Mark werden ver¬
urtheilt werden .

Rastatt , den 3 . März 1881 .
Königl . Kommandantur - Gericht.

Berm . Bekarnrtmachrrnger».
B . 739. 2 . Nr . 139 . Kirchzarten .

Nutzholzversteigerung.
Aus Domänenwaldungcn des Forst¬

bezirks Kirchzarten (unweit Eisenbahn¬
station Freiburg ) werden mit halbjäh¬
riger Bvrgfrist oder Rabattbewilligung
öffentlich versteigert:

1 . Aus Kappler Thal
Montag den 14 . März d . I .,

Nachmittags 1 U,hr ,
im Kreuz zu Kappel :

Nadelnutzholz : 138 Stämme I .—IV.
Kl . mit 211 cbm , 105 Stück Säg¬
holz und Klötze mit 139 cdm , 325
Gerüst- , 900 Hopfenstangen, ferner
14 Buchen mit 18 cbm ;

2. aus Zastler Thal
Dienstag den 15. März d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
in der Blume zu Zastler :

Nadelnutzholz (meist sichten) :
5 Spaltstämme , 464 Stämme I.—IV.
Kl . mit 607 cbm , 711 Stück Säg¬
holz und Klötze mit543ck ^ , ferner
30 Eichen mit 16 cbm ;
3 . aus St . Wilhelmer Thal

Mittwoch den 16 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Napfwirthshaus zu
St . Wilhelm :

Fizchtennutzholz : 487 Stämme I . — V.
Kl . mir 460 cbm , 21 Spaltklötze,
53 Stück Sägholz und Klötze , 237
Gerüst-, 200 Hopfenstangen I .—IV .

4. aus Hinterzarten
Donnerstag den 17. März d . I .,

Morgens 10 Uhr ,
im Adler zu Hinterzarten :

Fichtennutzholz : 234 Säg - und Lat¬
tenklötze 46 Stück Bauholz , 200
Gerüst- , 1510 Hopfenstangen I. bis
III . Klaffe .

Sämmtliches Holz lagert an guten
Absuhrstraßen und wird von den betr.
Waldhütern auf Verlangen vorgezeigt.

Auszüge aus den Listen können durch
hiesige Stelle bezogen werden .

Kirchzarten, den 1 März 1881.
Großh . bad . Bezirksforstci.
_ Rau ._

B .882 . M . 470 . Odenheim .
Eichenrinden -Verstei-

gerung.
Aus Domänenwalddistrikt Hub- und

Peterswald , Schlag 6 — 2 üm von der
Eisenbahnstation Langenbrücken ent¬
fernt — werden mit Borgfristbewilli¬
gung

Montag den 14 . März d . I . ,
Mittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum „Schwan " zu Oden¬
heim

das Ergebniß an Eichenmittel¬
rinde, geschätzt zu 90 Zentner,

versteigert .
Domänenwaldhüter Bös in Langeu-

brücken zeigt den Rindenschlag inzwi¬
schen auf Verlangen vor.

Odenheim, den 6 . März 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Stöckel .

Druck and Verlag der K . Brauu ' scheo Hgshuchdrnckerrl .
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